
 
 
 
 

 

 

 

BIM-Portal des Bundes – Whitepaper 
Fachbereich Ver- und Entsorgung 

  

1. Einleitung 

 

BIM Deutschland 

Die Bundesregierung hat BIM Deutschland ins Leben gerufen, um die digitale Transforma-

tion im Infrastruktur- und Bausektor voranzutreiben. BIM Deutschland ist das zentrale 

Kompetenzzentrum des Bundes für die Digitalisierung des Bauwesens und unterstützt die 

den Einsatz von BIM im öffentlichen und privaten Sektor, indem es über das BIM‑Portal 

Informationen, Standards, Daten und Anwendungen bereitstellt sowie Akteure berät, ver-

netzt und bei der Definition und Qualitätssicherung digitaler Bauwerksdaten hilft. 

 

Fachbereiche 

Die Fachbereiche von BIM Deutschland bündeln das zentrale Expertenwissen und schaf-

fen gemeinsame Standards, die eine einheitliche und praxistaugliche Nutzung von BIM‑In-

halten ermöglichen. 

 

 
 

Abbildung 1 – Fachbereiche bei BIM Deutschland 

 

Fachliche Pflegestelle 

Die fachliche Pflegestelle von BIM Deutschland sorgt u.a. für die Qualität und Aktualität 

dieser Inhalte, koordiniert ihre Weiterentwicklung und gewährleistet eine konsistente Da-

tenbasis für alle beteiligten Fachgruppen. 

 

BIM-Portal 

Das BIM-Portal des Bundes spielt eine zentrale Rolle als Plattform zur Bereitstellung von 

Standards, Werkzeugen und Informationen. Insbesondere bestehet die Aufgabe vom BIM 

Deutschland darin, BIM-Verantwortliche in ihren Unternehmen zu unterstützen und BIM-

Standards zu generieren. Es dient zudem als Knotenpunkt für den Austausch mit anderen 

Fachbereichen, um Synergien zu heben und gemeinsame Standards zu entwickeln.  
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Fachbereich Ver- und Entsorgung 

Das vorliegende Whitepaper dient als Grundlage für die strategische und operative Aus-

richtung des Fachbereichs Ver- und Entsorgung im Rahmen von BIM Deutschland. Ziel der 

Fachbereichsarbeit ist es, eine strukturierte und nachhaltige Implementierung von BIM in 

Projekten der Ver- und Entsorgungswirtschaft sicherzustellen. Dabei steht der gesamte 

Lebenszyklus von Bauwerken im Fokus – vom Planen über das Bauen bis hin zum Betrieb, 

zur Instandhaltung und zum Rückbau. Gegründet wurde dieser Fachbereich von Akteuren 

aus der Siedlungswasserwirtschaft (SiWaWi). Diese haben sich die Aufgabe gestellt, den 

Fachbereich aus Sicht der Wasserversorger und Abwasserentsorger aufzubauen, um lang-

fristig die Gründung weiterer Fachgruppen (Interessengruppen) aus der Ver- und Entsor-

gungswirtschaft zu ermöglichen. In der nachfolgenden Abbildung ist beispielhaft darge-

stellt, aus welchen Teilbereichen sich weitere Fachgruppen bilden können. 

 

 

 

  Abbildung 2 – aktive und weitere mögliche Fachgruppen im Fachbereich Ver- und Entsorgung 

 
2. Allgemeine Ziele des Fachbereichs 

Die allgemeinen Ziele des Fachbereichs orientieren sich an den strategischen Leitlinien 

von BIM Deutschland, sowie an den Vereinbarungen der Fachbereichsmitglieder. Dazu 

gehören: 

• Die Standardisierung von digitalen Prozessen und Anforderungen im Bereich Ver- und 

Entsorgung über alle Projekt- und Lebenszyklusphasen hinweg. 

• Die Bereitstellung von praxistauglichen Inhalten und Strukturen für Ausschreibungen, 

Projektumsetzungen und Betriebsübergaben. 

• Die Unterstützung einer durchgängigen digitalen Planung, Ausführung, Dokumenta-

tion sowie Betrieb und Rückbau. 

• Die Harmonisierung mit anderen Fachbereichen innerhalb von BIM Deutschland. 
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• Fortlaufende Information aller Fachbereichsarbeitsgruppen über die erarbeiteten In-

halte und Ergebnisse einzelner Arbeitsgruppen.  

 

3. Themenschwerpunkte für das Jahr 2026 

Die zur Zielerreichung relevanten Themen wurden innerhalb eines Workshops spezifiziert. Es 
sind folgende Themenfelder definiert und für die Umsetzung im Jahr 2026 für den Fachbe-
reich Ver- und Entsorgung priorisiert: 

1) Entwicklung der Grundlagen zur Erstellung eines zentralisierten Datenkatalogs; 
2) Entwicklung von zentralisierten BIM-Portal-Inhalten  

(AIA-Struktur und Kontextinformationen); 
3) Erarbeitung der Arbeitsprozesse für BIM-Anwender aus dem Bereich Ver- und Entsor-

gung (spezifisch: Siedlungswasserwirtschaft), sowie konkreter Empfehlungen u.a. wie 
Prozesse für unterschiedliche Bedarfe aussehen und an welchen Stellen welche Techno-
logien bzw. Werkzeuge (darunter auch das BIM-Portal) genutzt werden können. 

4. Aufgaben  

Zu den vorab identifizierten Aufgaben gehören: 

1) Erstellung eines zentralisierten Datenkatalogs 

Vorbemerkungen Arbeitsgruppe 1 (AG1): 

• Die Inhalte werden zuerst in Excel erstellt und dann ins BIM-Portal übertragen. 
• Es wird sich nach die HOAI-Leistungsphasen orientieren 
• Koordination: Christoph Mellüh (HW) 

Teilaufgaben mit Zeitplan:  

# Teilaufgabe Zieldatum Fertigstellung 

1.1 Auswahl /Definition von zunächst fünf priorisier-
ten AwF auf Basis von 21 HAwF von BIM 
Deutschland und von den AwF der FB-Mitglieder 

Ende Februar 2026 

1.2. Definition der Bauwerkstypen  Ende April 2026 

1.3. Objekte definieren Version 1.0 

Q4/2026 
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1.4. Merkmale erstellen Version 1.0 

Q4/2026 

1.5. Merkmalsgruppen definieren Version 1.0 

Q4/2026 

 
2) Entwicklung von zentralisierten BIM-Portal-Inhalten (AIA-Struktur und Kontex-

tinformationen) 

Ziel der Arbeitsgruppe 2 (AG2): 

Inhalte des Fachbereichs ins BIM-Portal bereitstellen. 

Vorbemerkungen (SMART-Ziele): 

• Harmonisierung der AIA-Strukturen/Kapitel; Definition der Bausteine 
• Nur AIA (ohne LOD & AwF-Steckbriefe & Objektkatalog); nur AIA der Mitglieder als 

Vorlage betrachten; mind. eine Vorlage erarbeiten 
• Koordination: Ann-Kathrin Burmann und Fatima Ahmad (BWB) 

 
Teilaufgaben mit Zeitplan:  

# Teilaufgabe Zieldatum Fertigstellung 

2.1. Definition der Bausteine  

• Pflichtbausteine 
• Optionale Bausteine 

Jedes Unternehmen für sich 

Mai/2026 

2.2. Output „How to“-Dokument – wer arbeitet 
wie im BIM-Portal 

Juli/2026 

2.3. AIA mit Demonstrator zur AIA-Vorlage Ende September 2026 

 

 
3) Erarbeitung der Arbeitsprozesse für BIM-Anwender aus dem Bereich Ver- und 

Entsorgung (spezifisch: Siedlungswasserwirtschaft), sowie konkreter Empfeh-
lungen u.a. wie Prozesse für unterschiedliche Bedarfe aussehen und an welchen 
Stellen welche Werk-zeuge (darunter auch das BIM-Portal) genutzt werden kön-
nen. 
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Ziele der Arbeitsgruppe 3 (AG3): 
• Prozesse identifizieren, technologieneutral beschreiben und visualisieren für Nutzer - 

o Extern  
o Übergeordneter Beispielprozess zum Aufsetzen und Durchführung eines 

BIM-Projekts aus Sicht des AG (Betreiber) - (Schwerpunkt für 2026)  
o Übergeordneter Beispielprozess zum Aufsetzen und Durchführung eines 

BIM-Projekts aus Sicht des AN (Planer, Bauausführung, …)  
o Intern 

o Organisationsprozesse FB 
o Arbeitsprozesse – FB (wie kommen FB-Ergebnisse ins BIM-Portal), um 

diese zu optimieren und Schnittstellen zu identifizieren 
 

Koordinator: Alexander Oehler (BE) 
 

Teilaufgaben mit Zeitplan:  

# Teilaufgabe Zieldatum Fertig-
stellung 

Bearbeitung durch 
/ Abhängigkeiten 

3.1. Diagramm Gesamtprozess  Frank Braun (SES) 

Alexander Oehler 
(BE) 

3.1.1 Gesamtprozess-Diagramm aufstel-
len 

1. Entwurf 

20.04.2026 

 

Frank Braun (SES) 

Alexander Oehler 
(BE) 

3.1.2. Abstimmung mit der FG 29.04.2026 Gesamte Fach-
gruppe 

3.1.3 ggf. Anpassung Mai 7 Juni 2026 Frank Braun (SES) 

Alexander Oehler 
(BE) 

3.1.4. Vorstellung und Harmonisierung mit 
anderen Fachbereichen 

 

 FB-Leitung 
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3.1.5. Diagramm Gesamtprozess während 
der Konfiguration des BIM-Portals 
im Organisationsbereich „Ver- und 
Entsorgung“ fortschreiben 

 Gesamte Fach-
gruppe 

3.1.6. Bereitstellung des Gesamtprozesses für 
Nutzer (BIM-Portal) 

 

(optional) Frank Braun (SES) 

Alexander Oehler 
(BE) / BIM 
Deutschland 

3.2. Den Zusammenhang zwischen Pro-
jektzielen und AwF in einer Matrix 
darstellen 

 Laurin Bonell (SE) 

Sören Käthner 
(HW) 

3.2.1 Matrix aufstellen 1. Entwurf 

20.04.2026 

 

Laurin Bonell (SE) 

Sören Käthner 
(HW) 

3.2.2 Abstimmung mit der FG 
und nachträgliche Anpassung 

29.04.2026 Laurin Bonell (SE) 

Sören Käthner 
(HW) 

3.2.3 ggf. Anpassung Mai/Juni 2026 Laurin Bonell (SE) 

Sören Käthner 
(HW) 

3.3. Beschreibungen für Teilprozesse 
(z.B. LOIN usw.) erstellen, 
inkl. 

• Diagramm und Beschreibung 
• Ressourcen 
• Expertise 
• IT 
• Datenformate 

Bei Bedarf  
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5. Rahmenbedingungen  

Organisatorische Rahmenbedingungen 

• Andere Arbeitsgruppen über die Ergebnisse einzelner Arbeitsgruppen fortlaufend zu 
informieren, spätestens in der folgenden FB-Sitzung. 

• Zusammenarbeit mit relevanten Stakeholdern innerhalb von BIM Deutschland, ein-
schließlich anderer Fachbereiche und weiterer Auftragnehmer. 

Unterstützung durch das BIM-Portal 
Das BIM-Portal stellt Werkzeuge und Dienstleistungen bereit, u. a.: 

• Bereitstellung von Templates zur Datenerfassung, 
• Überführung bestehender Daten in standardisierte Formate (z.B. IDS), 
• Analyse und Strukturierung von Datenkatalogen, 
• Temporäre Bereitstellung von Fachexperten zu spezifischen Fachthemen (z. B. LOIN-

Strukturen), 
• Organisation und Moderation von zweimonatlichen FB-Sitzungen, 
• Nachverfolgung und Begleitung von Aufgaben entlang eines abgestimmten Zeitplans, 
• Schulungsangebote zur Nutzung des BIM-Portals. 

Weitere Rahmenbedingungen 
Ein besonderer Fokus liegt auf der Interoperabilität und Nachnutzbarkeit der Inhalte über 
den Fachbereich Ver- und Entsorgung hinaus – ganz im Sinne eines offenen, lernenden Sys-
tems innerhalb von BIM Deutschland. 


